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In den Abbildungen 22 und 23
ist dargestellt, wie das Unterkie-
fermodell in den DICOM-Daten-
satz registriert wird. Hierzu wer-
den mindestens drei Registrie-
rungspunkte im STL-Modell und
DICOM-Datensatz gesetzt. Op -
timal ist es, die Punkte auf die
Molaren und auf die Schneide-
zahnfront zu setzen. Hierdurch
wird für den sogenannten 3-D-
Best-Fit die größtmögliche räum-
liche Genauigkeit erreicht. Die
3-D-Best-Fit-Funktion errechnet
die maximale Deckung aller geo-
metrischen Strukturen beider
Objekte.
Über die STL-Registrierungs-
funktion lassen sich beliebig vie -
le STL-Bauteile in den DICOM-
Datensatz registrieren. Somit
können z.B. Oberkiefer- und Un -
terkiefermodell oder Abdrücke
genau in den Patientendaten-
satz registriert werden. Die Mo-
delle können exakt an der Ok-

klusion des Patienten ausgerich-
tet werden. Gegebenenfalls kann
der Patient vor dem Scan auch
durch Bissregistrate und Kons -
truktionsbisse in die gewünsch te
Bisslage gebracht werden. Alter-
nativ ist es ferner jederzeit mög-
lich, den Artikulator zu scannen
(Abb. 21).
In den Abbildungen 24 bis 33
ist dargestellt, wie mit CAD-Pla-
nungssystemen auf den expor-
tierten STL-Bauteilen einfach ei -
ne Schiene erstellt werden kann.
In Kombination mit der Acteon
WhiteFox 4.0 Software wird hier-
für die CAD-Planungssoftware
PlastyCAD von 3Diemme IT ver-
wendet. Die speziell für den den-
talen CAD-Planungsworkflow
optimierte Software eignet sich
hervorragend zur Planung von
Aufbissschienen, KFO-Thera-
pieschienen sowie Schnarcher-
schienen, Augmentaten, Titan-
Mesh u.v.m. 

Digitale Abformung mit DVT – wir machen das!
Ein Beitrag von Dipl.-Inform. Frank Hornung und Prof. Dr. Gerhard Polzar (KKU).

Abb. 22: Registrierung STL-Modell in DICOM-Datensatz. – Abb. 23: Registrierung OK- und UK-Modell.

Abb. 21: CBCT-3-D-Scan eines Artikulators.
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Abb. 24: CAD PlastyCAD Ober- und Unterkiefer. Abb. 25: CAD PlastyCAD Unterkiefer „Neue Voxelebene“.

Abb. 26: CAD PlastyCAD Unterkiefer „Neue Voxelebene“. Abb. 27: CAD PlastyCAD Unterkiefer 0,4mm, 0,01 Abstand.

Abb. 28: CAD PlastyCAD Unterkiefer Extrudierung 0,4mm oben. Abb. 29: CAD PlastyCAD Unterkiefer Extrudierung 0,4mm auf Modell.

Abb. 30: CAD PlastyCAD Unterkiefer Extrudierung 0,4 mm unten. Abb. 31: CAD PlastyCAD Unterkiefer 0,4mm Kantenglättung.

Abb. 32: CAD PlastyCAD Unterkiefer-Therapieschiene. Abb. 33: CAD PlastyCAD Unterkiefer-Therapieschiene auf Modell.
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Abb. 22

Abb. 23



Nach Glättung der Oberfläche
(Abb. 25, 26) wird auf die Ober-
fläche des Unterkiefermodells
eine sogenannte „neue Voxel -
ebene“ gelegt. Diese Ebene ist
die Basis für die Extrudierung
(Oberfläche) der zu erstellenden
Schiene. Nachdem die Voxel -
ebene festgelegt ist, wird mit dem
Extrudieren-Werkzeug ei ne neue
Ebene über das vorhandene Mo-
dell gelegt, der Abstand und die
Stärke können frei festgelegt
werden. 
Im Patientenfall wird als Ab-
stand 0,05 und als Stärke 0,4mm
gewählt. Die Stärke und der Ab-
stand können jederzeit verän-
dert werden. Ist die neue Ebene
festgelegt und die Schiene er-
zeugt, werden mit dem Glätten-
Werkzeug (TSmooth) die Kan-
ten geglättet. Die fertige Schiene
kann zur Kontrolle selbstver-
ständlich in den Diagnosedaten-
satz der WF 4.0 Software zurück
importiert werden (Abb. 34). Falls
gewünscht, können ausgewähl te
Stellen selbstverständlich weiter

nachbearbeitet werden, um wie
im Patientenfall z.B. zusätzli chen
Druck auf die Zähne 31 und 41
auszuüben (Abb. 35 bis 39).
Nachdem die Schiene geplant ist,
wird sie entweder im Labor aus
einem Hochleistungspolymer-
Blank gefräst oder mit einem 3-D-
Drucker aus biokompatiblem
Hochleistungskunststoff ausge-
druckt (Abb. 41 bis 44).
Moderne 5-Achs-Fräsen, wie z.B.
die Tizian CUT 5, sind hervor -
ragend geeignet, biokompatible

Hochleistungspolymer-Mate-
rialien zu fräsen. Hier sind mitt-
lerweile Wandstärken von un -
ter 0,3mm kein Problem mehr
(Abb. 45).
Alternativ zu den Fräsen bieten
sich 3-D-Drucker, wie z.B. der
DWS 020D, an (Abb. 46). Vorteile
dieser Technologie sind geringe
Anschaffungskosten, hohe Effi-
zienz und Flexibilität. Es kommen
zunehmend auch biokompatible
Hochleistungskunststoffe auf
den Markt, z.B. DWS Temporis®.

WISSENSCHAFT & PRAXIS18 |  www.kn-aktuell.de Nr. 7+8 |  Juli/August 2014

Fortsetzung von Seite 17

Abb. 34: WhiteFox 4.0 Registrierung Therapieschiene.

Abb. 35: CAD PlastyCAD UK-Therapieschiene „Neue Voxelebene“ 31, 41.

Abb. 36: CAD PlastyCAD UK-Therapieschiene Extrudierung 0,2mm 31, 41.

Abb. 37: CAD PlastyCAD UK-Therapieschiene Extrudierung 0,2mm 31, 41.

Abb. 38: CAD PlastyCAD UK-Schiene Extrudierung 0,2mm 31, 41 geglättet.

Abb. 39: WhiteFox 4.0 Registrierung Therapieschiene. Abb. 40: WhiteFox 4.0 Registrierung Therapieschiene/Endkontrolle.

Abb. 41: Gefräste Therapieschiene. Abb. 42: Gedruckte Therapieschiene.

Abb. 43: Gedruckte Modelle. Abb. 45: 5-Achs-Fräse Tizian CUT 5.

Abb. 46: 3-D-Drucker DWS 020D.Abb. 44: Gedruckte Modelle, Bohrschablonen und Schienen.

Abb. 47: Langzeit-Restaurationen. 



Fazit
Die digitale Abformung in 
der Zahnheilkunde mit Dich -
te- und geometrisch kalibrier-
ten CBCT-Geräten ist mittler -
wei le in vielen Praxen eine pro-
fitable Alternative zu optischen
Systemen. Die vorhandenen
DVT-Syste me auch als Werk-
stoffscanner einzusetzen, er-

möglicht Ihnen alle beschrie-
benenVorteile.
Die Anschaffung eines hoch-
wertigen CBCT-Systems bietet
Ihnen neben der hervorragen-
den Diagnose auch alle Lösun-
gen im digitalen Workflow. Die
Zusammenarbeit mit Ihrem lo-
kalen Dentallabor wird somit für
alle Beteiligten attraktiv, da die

gesamte Wertschöpfung in Ihren
Unternehmen realisierbar ist.
Einen erheblichen Anteil am Er-
folg dieser Strategie nimmt die
fundierte Ausbildung in den un -
terschiedlichen Software-Modu-
len ein. Hierfür werden zuneh-
mend Workshops und Seminare
angeboten. Im Rahmen der Semi-
narreihe der KFO-IG werden in

2014 beispielsweise entsprechen -
de Seminare angeboten. Nutzen
Sie Ihre Möglichkeiten – Erfolg
hat drei Buchstaben: TUN. 

(Originalartikel erschienen in J.
Compr. Dentof. Orthod. + Or-
thop. [COO] Umf. Dentof. Or-
thod. u. Kieferorthop. [UOO],
No. 3–4/2013 [c])
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Abb. 48–59: Bio-Artikulator.
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